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St u 11 ©ottnettfelb: ©te © ïj e rt beä Soî-
tor 2B a n fftoman. gißa^Sßerlag SBtett. S^reiê 9îâld.
4.50.

Berfimguttg, SKifcßeße, Äiinftler ufto., ©eftnnungê=
ïonflilte ftrib bie Probleme biefeë Dtomanë auë ber
©egenloart. ©a btefe gtctgert uttë alle angeïjeri, bc;>
mag biefeë Bud) regeë Sntereffe gu iuecEen.

©leidffaïïë im gtba*BerIag ift erfdjienen: Siebe
am S r e u g, bon Stöbert B ï i g g. 5f3reië 9t3K.
5.50.

©ine ©efdjidjie tranter ©eelert, bie im§ in biëïfer
unerforfdjte, iueil fdjeittbar utterforfdjlidje ©eljeim»
niffe beë mettfdflicfiett Bebenê fiil)rt.

8 tn e i B ä tt b dj e it © e b i dj t e. Çsn einer ftiïïen
©turtbe lefen toir immer gerne ein paar ©ebidjte.
greilicEi, fie miiffen unê gemäfj fein itnb biirfen fid)
nidjt in§ Urtenblidje berlieren, benn tbir motten bodj
Borfteïïungen unb 3u §er3en geßenbe ©mpfinbungen

mit ben Berfen berbinben. ©te SBortformulierungen
biirfen and) nidjt in Stiinfteleien fid) berlieren. ©a
ïjalien mir eë nod) immer gerne mit ben älteren ©idj=
tern, bie unê biet 311 fagen Ijaben.

©en Sefern beë »Stm £âuêli<f)en §erb" biirften
bie in iljrer Slrt forgfältig gefegten ©ebidjte maniée
Stätfel aufgeben. ©§ finb bie „Begegnungen" bon
Baut 2tb. Brenner. SSerlag Stafdjer & ©o. güriä).

28er fidj bie Stülje nimmt unb fidj in bie nidjt
leisten Betfe berfentt, mirb mandée fdjöne ©ntbedung
ntadjen.

©tmaë leidjiere ®oft bietet Otto Bolfart in „©tern
ber Siebe" (bei gr. SeberadEj, Bern).

Bon Siebe, greube unb ©ntfagen fingt ber ©idjter
gerne. ©odj feine gormulierungen finb nidjt immer
originell unb glitdlidj. 9Wjt)tljntuë unb Steint Ijaben
nidjt bie griffe unb Seicßtigteit, bie mir hrimfdien;
baneben begegnen mir ©iropljen, bie aufljordjen laffen.

Dies kann der Anlang ernster
Störungen sein.

Anhaltende Unpäßlichkeiten dürfen nicht leichtsinnig behandelt
werden, denn selbst geringfügige Erkrankungen verraten einen anor-
malen Gesundheitszustand und können die Ursache ernster Störun-
gen sein.

Es ist in der Tat sicher, daß Mangel an Appetit, Schlaflosigkeit,
anhaltendes Müdigkeitsgefühl Anzeichen dafür sind, daß die Lebens-
fähigkeit des Organismus nachgelassen hat nnd daß folglich der
Reichtum des Blutes abgenommen hat und das Nervensystem ge-
schwächt ist.

Darum empfiehlt sich auch in einem solchen Fall der Gebrauch
der Pink Pillen, welehe in der Tat das Blut und die Nervenkräfte
erneuern und üben einen sehr wohltätigen Einfluß auf das Allge-
meinbefinden ans.

Die Pink Pillen sind ein wirksames Heilmittel gegen Blutarmut,
Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Störungen des Wachstums und
der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfschmerzen nnd nervöse Er-
Schöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per
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Kurt Sonnenfeld: Die Ehen des D ok -
tor Wank. Roman. Fiba-Verlag Wien. Preis RM.
4.S0.

Verjüngung, Mischehe, Künstler usw., Gesinnungs-
konflikte sind die Probleme dieses Romans aus der
Gegenwart. Da diese Fragen uns alle angehen, ver-
mag dieses Buch reges Interesse zu wecken.

Gleichfalls im Fiba-Verlag ist erschienen: Liebe
am Kreuz, von Robert Brigg. Preis RM.
S.S0.

Eine Geschichte kranker Seelen, die uns in bisher
unerforschte, weil scheinbar unerforschliche Geheim-
nisse des menschlichen Lebens führt.

Zwei Bändchen Gedichte. In einer stillen
Stunde lesen wir immer gerne ein paar Gedichte.
Freilich, sie müssen uns gemäß sein und dürfen sich

nicht ins Unendliche verlieren, denn wir wollen doch
Vorstellungen und zu Herzen gehende Empfindungen

mit den Versen verbinden. Die Wortformulierungen
dürfen auch nicht in Künsteleien sich verlieren. Da
halten wir es noch immer gerne mit den älteren Dich-
tern, die uns viel zu sagen haben.

Den Lesern des ,»Am Häuslichen Herd" dürften
die in ihrer Art sorgfältig gesetzten Gedichte manche
Rätsel ausgeben. Es sind die „Begegnungen" von
Paul Ad. Brenner. Verlag Rascher â Co. Zürich.

Wer sich die Mühe nimmt und sich in die nicht
leichten Verse versenkt, wird manche schöne Entdeckung
machen.

Etwas leichtere Kost bietet Otto Volkart in „Stern
der Liebe" (bei Fr. Lederach, Bern).

Von Liebe, Freude und Entsagen singt der Dichter
gerne. Doch seine Formulierungen sind nicht immer
originell und glücklich. Rhythmus und Reim haben
nicht die Frische und Leichtigkeit, die wir wünschen;
daneben begegnen wir Strophen, die aufhorchen lassen.

Dies kann Ser ^ìnkanA ernster
StörnnZen sein

H.nkaltsnàe rinMöliokkeiten àiirken niât IsioktsinviZ bedanàelt
verâen. âsnv selbst zsrinAtâmxo lZrkrenknnssn vsrreten einen enor-
melen Kssnnàbsitsûnstenà nnâ können àis llrsesbe ernster Stören-
xsn sein.

lZs ist in âsr 1°et sivder, àek Nenxsl en àpvetit, Sobleàsisksit,
enbeltenâss UnàiAksitsAekiibl àeeiebsn àekàr sinâ, àeL à Vsdsns-
tâdiZkeit àos OrFanisinns navì^olassen kat nnà àaô kolMoìi àsr
veiootnin âss vîntes edxsnonnnsll bet nnâ àes ^erveosxsreni M-
sektvàebt ist.

verein snixüsdlt sied eneb in sinsre solsbev veil âsr Ssbreneb
àer vink Villen, relevs in âsr 'têt àes Llnt nnà àis llervsnkràkts
srneesrn nnâ üben einen sàr vvobltWgen lZûnàô enk àes üllxs-
rnvinlzeûnàsn ans.

vie vink Villen sinà sin virkseines veilinittel ASMn LInterinnt,
Itsnrestlisnie, ellASineins SobvS.ede, Störenden âss îeebstnins enà
àsr ^eskse^àre, ÂlaAsnIsiàen, Eoxksednisrsen nnà nervöse Er-
sekäxkenA.

Oie kink ?i1Ion sinà 2n kaden in allen ^xotlieken. sovie iin De-
pot: âpotkeks àes versees, ynei âss versees, 21, Senk. vr. 2 per

0«? maeiskn«, sein«
Pois»«?s«s5ei

ims à 8p02iàerkstStts
kür keine ?olstsrmöbsl,
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